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Sylvia Wetzel:  Das eigene Denken hinterfragen: Bud dhismus als Aufklärung 
In seiner berühmten Rede an die Kalamer  sagt der Buddha: „Geht nicht nach 
Hörensagen, nicht nach Überlieferungen…, nicht nach der Autorität heiliger Schriften, 
nicht nach bloßen Vernunftgründen…, nicht nach erdachten Theorien, … nicht nach 
dem Eindruck persönlicher Vorzüge, nicht nach der Autorität eines Meisters! Wenn 
ihr aber selbst erkennt: „Diese Dinge sind unheilsam…, dann Kalamer, mögt ihr sie 
aufgeben…“ Buddhismus üben bedeutet, sich auf eine Gratwanderung zwischen 
Festhalten an überlieferten Interpretationen und  Verwässern einzulassen. Nur wenn 
wir unsere eigenen Erfahrungen befragen, entdecken wir das Herz der Lehren des 
Buddha. Sie sind weder eine Religion noch eine Philosophie sondern zeigen ein Weg 
in die Freiheit von allen Ansichten.  
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